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die „tra kauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
vreis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., ee eee Nr. 
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auf das mit dem 1. October J. J. begonnene neue ſchoflichen Knabeuſeminars daſelbſt Dr. Theol. Johann Leinkauf 


Quartal der zum Religionslehrer an dem Gymnaſium der k. k. Thereſianiſchen eitere directe Antwortsnote na 
- Kr f — u Akademie ernannt. 2 ; den und inſoferne war die 
77 ll ſiller Zeitung. Die königlich eroatiſch⸗flavoniſche Hoftauzlei hal die bei der Rechte zu behaupten, 
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Die Frankfurter „Europe“ vom 1. d. veröffentlicht Rußland der auf die Vert 


1 415 - : reichs und Englands in der polniſchen Angele- denſelben Verträgen reſultirend 
Amtliche Theil. genheit“ eine Reihe von Mittheilungen, welchen wir ar — der Bericht, del 
Nr. 10.010. nach der „Preſſe“ Folgendes entnehmen: „Lord Bloom⸗ porläuft 


f . 
Das Krakauer ke k. Oberlandesgericht hat die kürzlich den Grafen Rechberg wiederholt beſucht, und Cireulardepeſche erfließen werde. 


bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau und dem k. k. demſelben Namens ihrer Cabinete, Polen betreffend. Auch der „A. A. 3.“ 


Kreisgerichte in Ta now erledigten Gerichts⸗Adjunc⸗ mündliche und ſchriftliche Exoͤffnungen emacht, oder ben Das Pariſer Cabinet hofft wi 
tenſtellen dem Bezirksamts-⸗Actuar Sojeph Koncki eigentlich die Eindrücke mitgetheilt, wehe die Cabi⸗ ſche Regierung werde die Ertlälung: 
und dem Auskultanten Klemens Pawfowicz provi⸗ nete der Königin Victoria und des iſers Napoleomlin Polen jeden Beſißztitel aus den 


ſoriſch zu verleihen befunden. von der Antwort des Fürſten Gort empfan irkt, in ei i ti f 
0 f 1 8 n Go gen wirkt, in einem diploma iſchen Actenſtück niederlegen. 
Krakau, den 28. September 1863. haben, Was hierüber bereits verlautete, war theils Frankreich würde ſich dieſe Form in = verſchärfter 
r irxrig, theils übertrieben. Weder Lord J. Ruſſell noch Weiſe aneignen. 


uht. f 
Mae haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
tember d. J. die Uebernahme des Ober⸗ 


ſchließung vom 23. September d. J. die Ueberſetzung des Ober⸗ 
Sinangraibee der Steuerdirection in Ober⸗Oeſterreich, Heinrich 


ieh f. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aue = 
bließn . d. J. dem Stabsfeldwebel, Ge’ e 4 . 8 

büpbeaufläer mer 7 ae WehläiDirectiös zu 5 0 geſchrieben: Der Kaiſer kommt am 5. d. nachſauch noch einige politiſche, 
doebenies in ginerfennung der bei Gelegenheit eines Brandes 


feiner viern en ; üali a 

| gen unermüdlichen und vorzüglichen Dien 
leiſtuug im Allgemeinen, das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 


ſchließung vom 17. September d. J. die Errichtung eines unbe⸗ 
ſoldeten k. k. Conſulates in Berlin zu genehmigen und den dor⸗ 
ligen Banguier Moti Karo zum Honorarconfül mit dem Rechte 
zum Bezuge der tarifmäßigen Gonfulargebühren allergnädigſt zu 


ernennen geruht. den Weſtmächte conſtatiren wird. Wie in officiellen 
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Inſertionsgebühr im Inte 


Inſe i att für den Raum einer vier 
für jede weitere Ei 


geſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Mkr. 
pelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat 


Beſtellungen und Gelder 
— Zuſendungen werden franco erbeten. 


; un Der Staatewini es At über Vorſchlag des kürker biſchofli reiſer i ird, geht der 
Einladung zum Abonnement Conſiſtortums in Wien den bisherigen Präfecten des fete ufig nchen Shit K 


benden, die eine indirecte Erwide 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) 5 5 Nichtamtlicher Theil. ori 97 Antwort enthalten wird. Es 


Paris geſchrie⸗ 


ende Sprache, als man nach der Haltung der che tirt habe, welche Earl Nuſſell in ſeiner bela 
che Tiſchrede ausgeſprochen. Das Cabinet werde — 


reich beſchließen, was wird es Frankreich und England einanderſetzung ine! 
‚N \ D gen eine Form erhalten werden oder be⸗ 
antworten?“ — fragt die „Europe“ und fährt dann reits haben, durch welche fie ie den bedeutendſten im 


chen Verkehrs erfloſſenen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 5. Oct. Der Gottesdienſt, welcher geſtern 
ur Feier des a. h. Namenstages Sr. Maj. des Kai⸗ 
ers gehalten wurde, war allenthalben ſehr zahlreich 
ich beſucht; dem Hochamte mit Tedeum, welches in der 
ill. St. Stephanskirche Se. Eminenz der Cardinal Er 
of Ritter v. Rauſcher celebrirte, wohnten 
atten Miniſter, die Hofkanzler, 
int, ein Theil des diplomatiſchen Corps, die Vorſte⸗ 
einer her der ſämmtlichen Aemter der Reſidenz, der Ge⸗ 
Magiſtrat und viele andere Autoritäten 
In allen Vorſtadt⸗Pfarrkirchen wurde gleichfalls 
feierlicher Gottesdienſt gehalten, dem die Gemeinde⸗ 
Vorſtände, die Schul 
ſämmtlichen Vereine, die 


ſchen Finanzlandesdirection allerguädigſt zu genehmigen gen, von denen die Entſcheidung der Schickſale Polens 8 Der Koͤnig der Hellenen, der dieſer Ta 
abhängt.“ Königin von England feine Abſchiedsviſite ab 
Aus Paris wird dem „Botſchafter“ vom 2. Oc⸗ wird, den aber, wie es nach dem „Botſchafter“ 

: er lige auf die Sicherheit } 
St. Cloud, um einem Miniſterrathe beizuwohnen. Stellung bezügliche Angelegenheiten uach London 
ou ihm ae ed Ausdauer geleisteten Hilfe, o wie Bis dahin wird auch der Prinz Napoleon von Lon⸗ſren, wird um die Mitte dieſ i 
nale don zurückgekehrt ſein. Das Reſultat ſeiner Miſſion treffen und ſich von dort au 


Staatsräthe, Reichsräthe, 


füh⸗ meinderat 
es Monats in Paris Ka be. 2 je 
ehr s nach Athen begeben. 
; deren politiſcher Charakter noch immer geleugnet. Die „France“ dementirt die von New - Yorker 
Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſter Ent] wird — iſt jedenfalls von großer Wirkung für den zu Blättern gegebene Nachricht, daß die Repräſentanten 
faſſenden, oder beſſer gejagt ſchon gefaßten Entſchlußfder verſchiedenen Staaten von Süd-Amerika Mexiko 
geweſen, allein entſcheidend dürfte letzterer nur inſo⸗ verlaſſen hätten; der einzige der fortgehen werde, ſei 
fernd ſein, als er eine principielle Einigung der bei⸗ der Geſandte von Peru, welchen der neue Präfident 
dieſer Republik, General Pezet, zurückberufen habe. 


beiwohnten. Die 
parkaſſe, die Nationalbank, 
die Beamten der Elifabeth⸗ Nord⸗, Süd⸗ und Staats⸗ 
bahn wohnten dem feierlichen Gottesdienſte in den 
Kirchen ihrer Bezirke bei. 


u Die Garniſon rückte bri⸗ 
gadenweiſe zur Kirchenparade in den Kaſernen aus 


Ne „ — 
8 e I. Wir begaben uns um ¼ auf 9 Uhr Freitag Abends entblößter Bruſt feſt eingeſchlafen auf dem Boden lag und ganz ſo, 
Feuill an Ort und Stelle, geführt von zwei langen in Roth undſein halbes Dutzend brauner Ruſſen ſich, f 


— Weiß gekleideten Cawaſſen mit Hellebarden, welche ſieſwollte, zuſammengekauert hatten 


Eine Oſterſeene in der Kirche zum um die Köpfe derjenigen ſchlugen, die uns im Weg ſtanden Betten verſehen, welche fie bedächtig ausbreiteten, das 
heiligen Grabe. und darob oft ein kreiſchendes Geſchrei erhoben. Der An- ſaber fo zuſammengedrängt, daß buchſtäblich kein 


(Nach der Beſchreibung eines Eugländers.) unbeſchreiblichem Lichtglanze ſtrahlenden Mauern und Decken, 
großen Cere⸗ und dann 5 


0 


Ich war vergangenen Freitag Zeuge der 


ur der griechiſchen Kirche zu Jeruſalem und Sonnabend? welche ſich für die Nacht eingerichtet hatten. Dieſe Fami- ſer morgen das heilige Feuer ſehen konnte, zu opfern. 


großartigeren der vereinigten griechiſchen, armeni⸗ lien bedeckten den Fußboden noch viel wunderbarer als das 


It und koptiſchen Kirchen in Betreff des „heiligen Feu— 8 5 Mauern; denn man konnte an dieſen wohl hin theilungen kommen 100 Türken, die 
ie griechiſche, die armeniſche, die lateiniſche und die und wieder einen finſtern Fleck, auf jenem aber nicht einen wehr geſteckt, mit Officieren und einem Oberſten anmar- die Soldaten eine Art Spalier, und der Oberſt, welcher 


ES 

Foptifhe ir 

5 tem Dache das Gefüngniß unſeres Herrn, den Cal - hatte. Eben jo voll waren die Galerien, und alle die Bal- 
enfels, den ganzen umliegenden Boden, die das Grab ken und Planken, welche aus den zahlreichen Niſchen her— 


rennt hat, beß Are ebenfalls von der griechiſchen ge- nigfaltigkeit Alles übertraf, was ich bis jetzt geſehen hatte. hinauf einen ſchmalen Pfad herzuſtellen, da es faſt unmög⸗ ander, ſo daß man ſchreien mu 


zer Gebäude, war i 
ihren Autheil an de den Geldverlegenheiten genöthigtſzu ſchlafen, ni 


zu verkaufen, indem fie ſichſchiſche Familie, beſtehend aus Vater, Mutter, erwachſenenſrauh waren dieſe Hände, lieber Leſer! Denn er war nicht 6000 Menſchen 


das Recht des Rückkauf vorbehjel 
ch hielt. 


dewähtte uns mit roßer Zuvorkommeng Pla ne 5 ß verſcha i ler i inem Gotteshauſe im Augenblick jei ierlich⸗ 
PER Hanf: mmenheit Plätze, welche Raume von 5—6 Fu anzt hatten, aber vergeblichſteren Waffe verſehen, mit einer Peitſche aus Ochſenhaut, Babel als einem genblick ſeiner feierlich⸗ 
nebſt denen der fe Würdenträger auf A epa gegen das Andrängen der Nachbarn kämpften, während nicht deren langer Gri mit Silber beſchlagen war, und derenſſten Ceremonie. 

renden Balcon zu den beſten der Kirche gehörten. weit davon ein baumlanger Kopte mit nackten Beinen undlſteifer Riemen zweimal jo weit als fein Degen reichte — 


irche beſitzen das Enſemble von Gebäuden, welche Zoll entdecken, welchen nicht ein menſchliches Weſen inneſſchirt, um, obgleich Ungläubige, in der Kirche die Ordnung ſoeben einen Mann mit einem Musketenkolben niederge⸗ 


und verſammelten ſich die dienſtfreien Generale, Stabs⸗ September daſelbſt in einen Waggon einſteigen wollte, einer politiſch zu deutenden Stelle eine Demonſtrationſtrifft, Ausſicht haben, zum Baron erhoben zu werden. 
und Oberofficiere zum Gottesdienſte in der Alſerka-ſals ſich der Zug eben in Bewegung ſetzte, verwickelte fid gemacht. a \ Dubois de Saligny wird ſich in Merico behaupten. 
ſerne. Dem in der Schloßkirche zu Schönbrunn mit dem Rocke in das Räderwerk, fiel zur Erde und wırdel Die Staatsanwaltſchaft in Tilſit hat das Circu⸗Aus mehreren Städten wie Merico, Vera - Cruz, Ja⸗ 
ſtattgehabten Gottesdienſte wohnten Ihre Majeſtät überfahren, jo daß fie einige Stunden darauf ſtarb. Dieſlar, in welchem der Gutsbeſitzer Reitenbach auf Plickenſlapa, u. ſ. w., find Petitionen an den Kaiſer geſandt 
die Kaiſerin, Kronprinz Rudolph und Prinzeſſin Gi⸗ Verunglückte joll nun, wie man dem eben genannten Blatteſſeine Steuerverweigerung amzeigte mit Beſchlag be⸗ worden, die dieſen Diplomaten in ſeinem bishe— 
ſela bei. ſchreibt, dem Frl. Puſtowojtow auffallend ähnlich gewe-/legt. Auf Nequifition derſelben wurde auch in derfrigen Wirkungskreiſe erhalten wollen. i 
Die projectirte Reife Sr. Majeſtät des Katjerölien ſein, was in Weiskirchen allgemeine Senſation erregte. Krauſeneckſchen Druckerei in Gumbinnen eine polizei. Graf Walewski ſoll große Ausſicht haben, die 
nach Dalmatien wurde, wie verlautet, vorläufig bis Sie hatte bei ſich einen engliſchen Paß, der auf den Na- liche Nachforſchung nach dem erwähnten CircularſHerzogswürde zu erhalten. — Der geſetzgebende Kör— 
zum nächſten Frühjahre verſchoben. men „Eliszka“ (Elisabeth) gelautet haben und nach Kra- gehalten, die jedoch ohne Erfolg blieb, weil der Stein, per wird zum 4. November einberufen werden. — 
Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand, welcher be- kau vidirt geweſen ſein ſoll. Der dortige Photograph batlauf welchem die Lithographie ſich befand, bereits ab-| Man wird eine Anzahl Panzer-Batterieen mit flachem 
kanntlich am 8. d. Reichſtadt verläßt, überſiedelt vonſeine Photographie der Verstorbenen, der man ein feierli-geſchliffen war. * Boden conſtruiren, die für niedriges Fahrwaſſer ge⸗ 
dort noch nicht nach Prag, ſondern nimmt für einigeſches Begräbniß veranſtaltete, aufgenommen. Gegenüber der Behauptung der „Düſſeldorfer Ztg.“, ſeignet find. — Marſchall Forey wird in den nächſten 
Zeit noch den Aufenthalt auf Schloß Ploſchkowitz.“ Ueber die am Bahnhofe in Weiskirchen verunglückte daß auf die Depeſche Laſſale's an Hrn. v. Bismarck we-“ Tagen zurückerwartet. Ein beſonders loyaler Theil 
Der Zeitpunct der Rückkehr Sr. Majeſtät nach Pragſjunge Dame geben Briefe, welche in ihrem Koffer vorge- gen der Vorfälle bei der Arbeiter-Verſammlung in Solin⸗ der Pariſer Kaufmannſchaft hat die Abſicht, zu ſeiner 
iſt noch nicht beſtimmt und wird von der Witterungſfunden wurden, folgende nähere Aufſchlüſſe: Die Vermuthung, gen nach anderthalb Stunden bereits eine Antwort von Ehre ein großes Banket zu veranſtalten. In Mexico 
abhängen. — Die Rückkunft Ihrer Majeſtät der Kai- daß die Reiſende nach ihrer Erſcheinung, Kleidung und Berlin eingelaufen ſei, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich der Marichall mit der proviſoriſchen Regie— 
ſerin Maria Anna aus Italien ſoll nach den bishe⸗ Schmuck keine Engländerin, ſondern vielmehr eine Polinſdaß Herr v. Bismarck ſich gar nicht in Berlin befand, undIrung gerade am 15. Auguſt überworfen, über deſſen 
rigen Dispoſitionen am 13. d. erfolgen. ſein müſſe, hat ſich bewährt. Der im Paß vorkommendeſdaß blos der Miniſter des Innern an das Regierungs- Feier der „Moniteur“ jo roſig berichtet. Die Trium⸗ 
Vorgeſtern wurde unter dem Vorſitze Sr. k. Hoh. Name Eliſabeth Norman iſt falſch, richtig ſoll fie Maria Präſidium in Düſſeldorf eine Weiſung erließ, über den virn verlangten nämlich den Ehrenplatz in der Kathe⸗ 
des Hrn. Erzherzogs Rainer ein Miniſterrath ab⸗ von 3 ... heißen, und aus einer adeligen Familie Polens Vorfall zu berichten. Tags nach der Solinger Affaire ver- drale; derſelbe wurde ihnen verweigert, und fie hielten 
gehalten. ſtammen, deren Eltern dermal in Krakau wohnen. Nicht anſtaltete Laſſale in Düſſeldorf eine Verſammlung des dor⸗ſich in Folge deſſen von der ganzen Feier zurück! — 
Ihre k. Hoheit die Erzherzogin Infantin Mariaſgar glänzende Vermögensumſtände der letzteren dürften die tigen Arbeiter Vereins. Dieſelbe verlief ohne alle Stzrung. Der Commandant Dupré wird zum Gontre-Admiral 
Beatrix nimmt heuer mit ihren beiden Söhnen, den Verunglückte veranlaßt haben, vor mehreren Jahren als Wie die „Pos. Itg.“ hört, iſt dem Verleger des „Dzien. ernannt. — Fürſt Ladislaus Czartoryski befindet ſich 
Infanten Karl und Alphons den Winteraufenthalt in Geſellſchafterin in den Dienſt zu treten, und ſo kam ſie pozu.“ Herrn Louis Merzbach, eine zweite Verwarnung ſeit dem 29. Sept. in London. Derſelbe iſt nicht zum 
Italien (wie es heißt, in Venedig) und verläßt ſchonſuach London, von woher ihr Paß lautet. Weiter weist ein ertheilt worden. er 0 Commandeur der Ehren-Legion ernannt worden, wie 
am 8. d. Prag, weil das dortige rauhere Klima ei⸗ franzöſiſcher Brief nach, daß ſie nenerer Zeit von ihren Der Magiſtrat der Stadt Poſen hatte auf die von einige Blätter, irrthümlich gemeldet haben. — Die 
nem der beiden Prinzen nicht zuträglich iſt. Eltern nach Krakau zurückberufen worden iſt, daher ihreLeipzig aus an ihn gerichtete Einladung zur Theilnahme hieſigen Siraeliten bereiten gegenwärtig eine Petition 
Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig iſt am 2.]Reiſe über Paris und Wien, an welchen Orten ihr Paßſau der Feier des 18. October ſeine Betheiligung mit oe Senat vor. Sie verlangen darin die Be- 
d. von Innsbruck in Salzburg angekommen und infſvidirt erſcheint, bis fie hier am Weiskirchner Bahnhofe ihr Majorität von einer Stimme abgelehnt. Die Stadtverord⸗ ſchützung ihrer Glaubensgenoſſen in Polen durch die 
der k. k. Winterreſidenz abgeſtiegen, und iſt am 3. trauriges und ſchnelles Lebensende in der Blüte ihrer Jahreſnetenverſammlung hat ab in einer vertraulichen Sigung|franzöfiihe Regierung. — Girardin unterwirft das 
nach Iſchl weitergereiſt, wohin gleichzeitig auch Ihre erreichte. einen entgegengeſetzten Beſchluß gefaßt. der „Preſſe“ ertheilte Avertiſſement einer längeren 
Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſta und Se. k. H. In der unmittelbaren Nähe von 3birow (Böhmen) Die in der Provinz Poſen ſtehenden Infanterie-Beſprechung, worin er zu bezweifeln ſucht, daß das⸗ 
Erzherzog Ludwig Victor ſich begeben haben, um das hat ſich am 28. September Nachmittags ein furchtbares Regimenter werden dem Vernehmen nach durch Ent⸗ſelbe ganz unbegründet ſei. Die Beſprechung der 
Namensfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers in Iſchl zu Unglück ereignet. Wie man den „N. N.“ erzählt, ging laſſung der Reſerven in kurzer Zeit auf den Friedens- Avertiſſements iſt eigentlich verboten, Girardin meint 
feiern. der Schichtamts⸗Controlor des dortigen Eiſenwerks Fran- ſtand redueirt werden; dieſe Entlaſſung ſoll in zwei aber, alles, was das Geſetz nicht verbiete, ſei erlaubt, 
Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig beſuchte am zensthal, Hr. H. begleitet von ſeinen vier Kindern, drei Hälften erfolgen: die älteſten Reſerven im Monatſund da das Preßgeſetz nichts Derartiges enthalte, ſo 
1. d. die Schießſtätte zu Wilten und Mühlau, wohnte Knaben und einem Mädchen, in das dortige Pulverdepot, October und die jüngeren im November.“ Dieſe von werde er von der nicht verbotenen Freiheit Gebrauch 
einer Turnerproduction bei uud verfügte ſich dann zu um etwas Pulver zu holen. Da erplodirte plötzlich der Berlin eingegangene und von der „Poſ. Ztg.“ bean⸗ machen und die über ihn verhängte Maßregel discu- 
dem Volksfeſte zu dem Hirſchanger. Sodann Ader aus mehreren Centnern beſtehende Pulvervorrath und es ſſtandete Nachricht iſt ihr an competenter Stelle beeItiren. N 
Diner von 73 Gedecken. Abends erſchien Höchſtder⸗ging das Gebäude, und mit deieſm die darin befindlichen) tätigt worden. i In Marjeille iſt ein kirchliches Jubiläum ange: 
ſelbe im Nationaltheater. Endlich große muſikaliſche fünf Perſonen in die Luft. Die zerſchmetterten Leichnameſ Aus Koburg, 30. Sept., wird gemeldet: Derſordnet, um die „Befreiung“ Polens vom Himmel zu 
Serenade vor der Burg von vier Muſikbanden. Am 2. des unglücklichen Vaters und ſeiner Kinder fand man in Kaiſer von Oeſterreich hat dem Hausobermarſchallſerflehen. Als nach der Inaugurirung des Jubiläums 
Abends halb acht Uhr reiſte Se. k. H. von Innsbruckſder Nähe der Unglücksſtätte. Man denke ſich die furcht [Freiherrn v. Wangenheim das Großkreuz des Ordens aus der Mitte einiger Volkshaufen vor der Kirche 
ab, nachdem Höchſtderſelbe unmittelbar zuvor noch dieſbare Lage der unglücklichen Frau, die wenige Minuten vor der eiſernen Krone, und dem (Durch ſeine dichteriſche Rufe: „Vive la Pologne“ erſchallten, ſchritt die Be— 
Vorſtellung ſämmtlicher Behörden, Autoritäten desſder Kataſtrophe mit ihnen geſprochen, und da nun auf einmal Thätigkeit bekannten) Hofcapell- und Theater⸗Inten-⸗ hörde ein und nahm mehre Verhaftungen vor. 
Landesausſchuſſes, der Schießſtandsvorſtehung undſder Gatte und vier Kinder durch einen ſo gewaltſamen danten, geh. Cabinetsrath Guſtav v. Meyern-Hohen⸗ ' Renan 5 „Leben Jeſu“, jagt Carl Frenzel in der 
der Gemeinderepräſentanz in der k. Burg entgegen⸗ Tod ergriffen wurden. Wie das Unglück entſtanden, iſt berg das Comthurkreuz des Franz Joſeph „Ordens Berliner „National- tg.“ vom 1. October, iſt nicht am 
genommen und gnädige Worte des Abſchieds geſpro— unbekannt, und auch durch die alsbald eingeleiteten Grhe- verliehen. Herzog Ernſt, der zum Dank für wen. Studirtiſch, in einer großen Bibliothek entſtanden. Im Ge⸗ 
chen hatte. Am Bahnhofe zahlreiches Publieum, wel- bungen wird kaum die veranlaſſende Urſache mit Sicherheit Feſtgabe zum Innsbrucker Schützenfeſt Don dem dor⸗ gentheil, die Evangelien, einige lüdiſche Bücher, David 
ches dem Erzherzog Hochs nachſandte. eruirt werden können, nur ſo viel ſcheint gewiß, daß ir- tigen Seftcomite eine Einladung zu dem dest erhal⸗Strauß: bee e die einzigen Hilfsmittel des Verfaſ⸗ 
Am 1. d. hat in St. Pölten das Leichenbegängniß des gend ein unglücklicher Zufall dabei im Spiel geweſen. ten, hat ſich geſtern zur Jagd auf ſein Bergſchloß ſers. Was einem Deutſchen bei der Darſtellung dieſes 
verſtorbenen Biſchofes Ignaz Feigerle ſtattgefunden. 2044 Deutſchland. ſim Hinterriß in Tirol begeben. 5 Stoffes als das Erſte erſcheinen wird: eine fortlaufende 
Prieſter begleiteten die Leiche des Dahingeſchiedenen. Se.. Freiherr v. Kalchberg befindet ſich in Mün-| Prof. Carl Biedermann bat mit 1. October die Re. Kritik der Thatſachen findet ſich bei Renan nicht. Nur 
Eminenz der Cardinal⸗Erzbiſchof von Wien fungirte unter chen, um, wie in der „Bohemia“ von Wien ausſdaction der „Deutſchen Allg. Ztg.“ übernommen. das erſte einleitende Capitel verbreitet ſich nicht ohne Eriti- 
Aſſiſtenz des Biſchofes von Linz und des Weihbiſchofes vonſdie preußiſch⸗freundlichen Blätter des Näheren belehrt. Am Schluſſe der Proteſtanten-Verſammlung in ſche Schärfe über die Glaubwürdigkeit der Evangelien und 
Wien. Sämmtliche Prälaten aus den verſchiedenen Klöſtern werden, mit den dort verſammelten Zollvereins⸗ Frankfurt a. M. wurde Eiſenach zum Orte des erſten deut- dürfte allein auf deutſche „Wiſſenſchaftlichkeit“ Anſpruch 
der dortigen Diöceſe, Abgeordnete des Metropolitancapitels Regierungen die neuen öſterreichiſchen Tarifſätzeſſchen e gewählt. Zu Präſidenten ernannteſmachen. Der übrige Theil des Buches lieſt ſich wie ein 
von Wien und des Domcapitels von Linz ſchloſſen ſich demſzu discutiren und wo möglich eine Verſtändigung zuſman Bluntſchli und Schenkel. 1 Philosophischer Roman. dee, N 
feierlichen Zuge an. Der Vicepräfident des Herrenhauſes Wege zu bringen, in Folge deren lene Regierungen Zum Uhland + Denkmal find bis jetzt 30.000 ft. ein- Die glückliche Köchin, welcher der Treffer von 100.000 
und der Statthalter von Unteröſterreich erſchienen bei den dieſe Tarifſätze als die geeignete Grundlage der Ver⸗ gegangen. BR Frs. bei der letzten Ziehung des Credit foncier zugefallen 
handlungen in Berlin anerkennen und als ihren) Die am 1. d. fortgeſetzten Verhandlungen des in Han- iſt, führt den glückverheißenden Namen Feliecité Fortune 
Vorſchlag, gegenüber dem von Preußen vorzulegendenſnover tagenden Mäßigkeits-Congreſſes brachten ver- Paradis. 
und zu vertheidigenden Tarif, dort einbringen undſſchiedene intereſſante Vorträge der auswärtigen Gäſte. Baron] Herr Genard, der neuernannte Archivar von Antwer⸗ 


quien. 
Oberlieutenant Graf Stolberg⸗Stolberg, welcher 
bei der Pulvererploſion im Lager bei Bruck verun⸗ 


lückt war, hat bereits das Wiener Garniſonsſpital vertreten würden. 0 v. Lynden (Holland) übergab das Gutachten von 500 nie- ſpen, hat den Geburtsget des berühmten Malers Rubens 
r. 1 vollkommen hergeſtellt verlaſſen. Auch der In München iſt der Landtag bis auf weiteres ſderländiſchen Aerzten gegen den Branntwein. Mr. Taplor aufgefunden. 
Corporal Waidowski verließ in dieſer Woche gänzlich vertagt worden. aus London verurtheilte nicht blos den Branntwein, ſondern Großbritannien. 


geheilt die genannte Anftalt. So unglaublich es klingt, beginnt der Berlin erſüberhaupt alle ſtarken Getränke. Guſtaw Werner aus Reut⸗ London, 1. October. Prinz Napoleon war 
In Wien ift das von der Redaction der „Allg. W. M. Correſpondent des „Vaterland“ ſeinen Tagesbericht, lingen klagte über die Uneinigkeit und die Trunkſucht derſauch geſtern nicht in Broadlands, aber Broadlands 
Ztg.“ herausgegebene mediciniſche Jahrbuch, dem ein Ka⸗ſſo iſt es doch wahr, daß hier bereits in größeren Deutſchen, in welchen er die Hauptſünden des deutſchen war bei ihm. Lord Palmerſton kam nämlich Nachmit⸗ 
lender beigefügt iſt, „Aesculap“ erſchienen, das ſehr inte⸗ Kreiſen für Manteuffel agitirt wird. Man wird Volkes erblickt. Nach Baron v. Selb aus Potsdam wurdenſtags nach der Stadt und ſoll eine zweiſtündige Un⸗ 
reſſante ſtatiſtiſche Daten und Aufſätze enthält. N ihn an mehreren Orten als Wahlcandidaten aufſtel⸗90 pCt. der Inſaſſen des Strafhauſes in Potsdam durchſterredung mit dem Prinzen gehabt haben, worauf er 
Ebenfalls hier iſt die erſte Nummer eines „Journals für len, um ihn dem König wieder mehr in Grinnerung|den Branntwein in daſſelbe geführt. Der Branntwein ſpieleſnach Broadlands zurüdfuhr, während der Prinz nach 
Oeſterreichh Leih Bibliotheken“ erſchienen, von wel⸗ zu bringen. — Unter den Auſpicien des Barons vonfleider auch in den Gefangenhäuſern ſeine verhängnißvolle Rolle. Woburn 1 Abbey (dem, Stammſitze der Bedford-Ruſ⸗ 
chem monatlich eine Nummer ausgegeben wird. Eigenthü⸗ Hertefeld ſoll hier eine ſocial-politiſche Zeitſchrift ge-„Geſetzlich ſei er verboten, werde aber vielfach eingeſchmug - ſell'ſchen Familie) abreißte, um dort Muſterwirthſchaft 
mer und Redacteur des neuen Journals iſt Herr Albert gründet werden. Die Leitung dieſes literariſchen Un- gelt, namentlich auch in die Zellengefängniſſe, in welchenſzu ſtudiren, nicht aber um mit Lord Ruſſell zuſam⸗ 
Laſt, Beſitzer einer Leihbibliothek. ternehmens wird dem ſeitherigen Profeſſor Glaſer in|die gegenſeitige Controlle zahlreicher Gefangenen und ihrerſmenzutreffen, der mittlerweile Edinburgh nan. hat, 
Ueber Antrag des tuneſiſchen Miniſters Kheridan hat Königsberg übertragen werden. Aufſeher fehle. Böhmer vernahm im Berliner Zuchthauſeſum ſich zum Earl of Minto nach Rorburghſhire auf 
der Bey von Tunis beſchloſſen, einen tuneſiſchen Gelehrten? In der ſchon erwähnten Verfügung, welche derſfür ſchwere Verbrechen Bekenntniſſe, nach welchen die mei- Beſuch zu begeben. Somit ſcheint es mit der Angabe 
an der von dem Redacteur der kaiserlichen „Wiener Ztg.“, Cultusminiſter unter Bezugnahme auf den Erlaß desſſten Verbrecher im Branntwein Muth für ihre Thaten officiöfer Pariſer Blätter, daß des Prinzen Reiſe der 
Dr. Schweitzer, und dem Redacteur Franz Tuvora veran⸗ Miniſters des Innern vom 24. v. ſeinerſeits an dieſgeholt haben. Am Schluſſe der Verhandlungen nahm der Politik fern ſtehe, doch nicht ganz richtig geweſen zu 
ſtalteten erſten öſterreichiſchen Geſellſchaftsreiſe um Ober- Präfidenten und Regierungs-Präſidenten gerich-Congreß eine Reſolution an, durch welche alle Wohlmei-ſſein. Er ſoll heute Abend von Woburn zurückkommen 
die Erde auf Staatskoſten theilnehmen zu laſſen. Dieſer tet hat, wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge darauffnenden dringend aufgefordert werden, der Mäßigkeitsbewe⸗und ſchon Morgen London verlaſſen. Ob direct nach 
be wird die Expedition in Algier erwarten. hingewieſen, daß die in der Allerhͤͤchſten Ordre vomſgung ihre thatträftige Unterftügung aufs neue nach beſten Paris, weiß heute auch jeine Umgebung noch nicht. 
Aus Weißkirchen in Mähren wird den „Nar. Listy“ 7. pril d. J. enthaltene Mahnung und die von Kräften 191 wenden. Dagegen wird auf der hieſigen franzöfiſ en Geſandt⸗ 

‚ dem Miniſter des Innern daran geknüpften weiteren önigreich der Niederlande. fc ganz beſtimmt verſichert, daß von einer Ablö⸗ 
Betrachtungen ſelbſtverſtändlich auch auf die öffentlich“ Die zweite Kammer hat 55 Antworts Adreſſeſſung des Baron Gros durch den Grafen Walewski 
angeſtellten Lehrer aller Grade ihre volle Anwen- auf die Thronrede feſtgeſtellt. Die Redactionscommiſ⸗vorerſt feine Rede ſei. Ob die betreffenden Herren 
a dung finden. Es ſei bereits gegen Lehrer, welche ihreſſion hatte vorgeſchlagen, den Wunſch darin auszudrüt⸗ dieſe Verſicherung in Folge höherer Weiſung oder 
bis 4 Uhr Morgens dauerte und darin beſtand, daß dieſppflicht und Stellung verkannt und ſich einer, beiſken, daß ez der Regierung gelingen möge, die drücken⸗ aus Ueberzeugung ausſprechen, mag dahin geſtellt 
Figur des Erlöſers auf dem ganzen Platze umhergetragenſöffentlichen Beamten nicht zu duldenden Oppoſitionſden Verpflichtungen, welche noch immer auf einemſbleiben. Heute, als am 1. October, macht Alles Bi- 
wurde. Man trug ſie ins Gefängniß, wo ſie mit Dornen gegen die Staatsregierung hingegeben haben, mit Theile unſeres Landes laſteten abzulöſen. Dieſe An- anz, ſogar das Wetter, welches uns mit unverkenn⸗ 
gekrönt wurde, von hier zum Stein der Geißelung, wo ſie aller Strenge der Disciplin eingeſchritten worden. ſpielung auf das Verhältniß Limburgs zum deut⸗ bar herbſtlichen Regenſchauern überraſcht, die einen 
gepeitſcht wurde, dann hinauf auf den Calvarienberg, wo Die Präſidenten werden aufgefordert, dem Miniſterſſchen Bunde fand jedoch keine Annahme, denn ſieſwinterlichen Vorgeſchmack haben. Die Bilanzen der 
man fie kreuzigte; dann teilte man die Gewänder undſhierin mit geſchärfter Wachſamkeit ferner behilflich wurde mit 57 gegen 26 Stimmen abgelehnt. Banken werden vortrefflich ausfallen; die Börſenbi⸗ 
würfelte um dieſelben; man nahm fie ab und trug fie zum zu fein und namentlich in Beziehung auf die bevor⸗ f Schweiz. a lanzen desgleichen aber verſetzt, mit der Mahnung zu 
Steine der Salbung; von hier ging es zum Grabe, wo ſtehenden Wahlen jede ſich darbietende Gelegenheit Man ſchreibt dem „Gladiatore di Chiete“ vonſgrößerer Vorſicht; die Bilanzen der Armenhäuſer und 
ſie beſtattet wurde, . was aber weiter vorging, vermag zu benützen, um in Kreiſen, in welchen eine lare Auf- Lugano, daß die von dem „Genfer Journal“ über das|die Quartalsausweiſe der Aushülfsvereine lauten, ſoweit 
ich Ihnen nicht zu erzählen, 5 wir zu ermüdet waren, ſafſung der Pflichten der Lehrer gegen ihren königli⸗ Befinden Mazzini's gegebenen Nachrichten völligſſie vorliegen, befriedigend; der Handelsausweis des 
um noch länger auszuharren. An und für ſich iſt die Pro⸗ chen Herrn ſich eingeſchlichen haben ſollte, die einzel- unbegründet ſind. Mazzini war an dem Tage, anſabgelaufenen Quartals hat ſelbſt jene angenehm über⸗ 
ceſſion prachtvoll. Bahnen und „Banner, Biſchöfsmützen nen im Sinne des Erlaſſes vom 24. v. mit vollem welchem der „Gladiatore“ den Brief veröffentlichte, raſcht, die an der wunderbaren Elaſticität der engli⸗ 
Krummſtäbe und Diamanten, tiefe Baßſtimmen, 3000 Ernſte auf dasjenige hinzuweiſen, was ihre Pflichtſvon dem Schreiber desſelben zu Tiſche erwartet. Wennſſchen Verkehrsthätigkeit jo gläubig feſthalten, wie an 
brennende Kerzen tragende Hände, Kreuze und Kniebeugun- erheiſcht. er ſich aber augenblicklich noch auf den Beinen befin- der Sprungkraft des Kautſchuks; und heute zeigt der 
gen, Weihrauch und Segnungen, das Alles gab einen An- Die Commiſſion, welche in Berlin zur Berathung über|det, fo ſoll doch zu befürchten ſein, daß er in einiger Ausweis der Staats- Einnahmen, daß trotz Steuer⸗ 
blick, welchen zu genießen Millionen von den entfernteſten pie Verwendung von 25.000 Thlr. zur Förderung der bil- Zeit von einer vollſtändigen Lähmung der unterenſnachläſſen und Baumwollkriſe die Bilanz ſich zu Gun⸗ 
Theilen der Erde gekommen ſind, und den Niemand ver⸗ denden Künſte verſammelt iſt, hat, wie die „Spener'ſche Z.“ Extremitäten befallen werden kann. Mazzini gedenktſſten des Habens ſtellt. Das tft in der That wunderbar, noch 
ſäumen ſollte welcher zu Oſtern in der Nähe des heil. erfährt, über die Verwendung der 25.000 Thlr. dahin be- nächſtens wieder nach England zurückzukehren. merkwürdiger aber mag es Manchem erſcheinen, daß 
Landes iſt. Die außerordentliche Andacht des größern Thei⸗ ſchloſſen, daß Leſſing's bekanntes Bild; „Hu vor dem Frankreich. es in ganz England keinem Menſchen einfällt, an der 
les der Menge war das frappanteſte Clement des Ganzen Scheiterhaufen“ für die National- Gallerie angekauft werde Paris, 2. October. Die Fould'ſchen Finanz Nichtigkeit dieſer en zun dweifeln, während H. 
und fo gewaltthätig und händelſüchtig die Maſſen vorherſferner ſoll für eine würdige Ausſtattung der Aula desſplane mögen jetzt wieder einen ſtarken Stoß erlitten Fould nicht einen un günſtig lautenden Finanz⸗ 
waren, jo ftill und unterwürfig benabmen fie ſich nach demſneuen Univerſttäts- Gebäudes zu Königsberg Sorge getra- haben. Das Erpoje der Lage und wahrſcheinlich auchſbericht veröffentlichen kann, ohne daß die ganze Welt 
Begian. gen werden. — Se. k. H. Erzherzog Leopold von Oeſterreich hat die erwarteten Reformen ſollen in der Mitte dieſesſeine Escamo tagt 22 inter wittert — das it nicht 
nach mehrtägigem Aufenthalt die Provinz Preußen wieder Monats erſcheinen; man verſichert bereits, daß inſſeine Sch t 5 o wenig wie es das Verdienſt 
verlaſſen und iſt über Poſen, Breslau ze. nach Wien zu- dem Grpoje die Möglichkeit einer Anleihe im Laufe Gladſteng 8 „Das ſteckt im Syſtem. — Der Kron⸗ 
rückgereiſt. Bei der neulichen Aufführung der „Stummen des Dezember conftatirt wird. Zum Troſte ſoll H. eue früh te. Kau Kronprinzeſſin von Preußen trafen 
von Portici" — im Opernhauſe wurde vom Publicum beilFould, der am Montag oder Dinſtag wieder hier ein- eute früh auf der Reiſe nach Balmoral in Edinburgh 


ein Unglücksfall berichtet: Eine Dame, welche am 29. 


(Schluß folgt.) 


1 


| 


ein. Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin wer⸗ 
den morgen Vormittag um 9 Uhr die Weiterreiſe 
nach Balmoral antreten. Der Pariſer Correſpon⸗ 
dent der „Morning Poſt“ ſchreibt: „Es iſt kein Ge⸗ 
heimniß, daß gegenwärtig in Frankreich Kriegsſchiffe 
für die conföderirten Staaten gebaut werden. Ich 
weiß nicht ob es Widerdampfer ſind, aber es ſind, tung Eintrag zu thun. Dir. Blum ſpielte den Zimmermann 
wie ich höre, Panzerſchiffe. Wir können ziemlich ſi⸗ gut, w 
cher ſein, daß Herr Dayton, der die Regierung vonſergözlich. 


ergab ſich keine Majorität, die Nachwahl wird ſofortſauf das nahe Ende des Finanzjahres und erſucht das 


Das Haus nimmt die Tagesordnung des Präſi⸗ 


Lemberg, 3. Oct. (Nachts). Es verlautet, Ta⸗ 
czanowski werde wegen ſeiner letzten Niederlage von 
der „Nationalregierung“ vor ein Kriegsgericht geſtellt 
ſtenthums Siebenbürgen an den Verhandlungen des Reichsra⸗ wer rr eſt, 5. October. Wegen ſtarker Bora unter⸗ 
A blieb geſtern Abends die Frescofahrt und das Feuer⸗ 
werk in Miramare. Die Deputation wurde heute 
vom Erzherzog verabſchiedet und wird wahrſcheinlich 
morgen abreiſen. Beim Stapellaufe der „Maria 
Thereſia“, welcher ſehr glücklich von ſtatten ging, rich⸗ 
tete der Werftebeſitzer Tonello an die Deputation eine 
Anrede, in der er bedauerte, daß der Erzherzog Trieſt, 
wo er und die Erzherzogin hohe Verehrung genöffen, 
verlaſſen werde, und ſchloß wörtlich: Wenn die Ge⸗ 
ſchicke Ihre heißen Wünſche krönen ſollte, ſo bürge 
ich Ihnen in dieſem Augenblicke mit meinem Worte, 
daß ich mit allen mir zu Gebote ſtehenden Mitteln 
als erſter durch eine Dampfſchiffsverbindung die Ent⸗ 
fernung, welche uns von dem heißgeliebten Fürftenpaar 
trennt, verkürzen und feſte Verbindungen zwiſchen un⸗ 
ſerem Vaterland und der vom Himmel ſo reich ge⸗ 
ſegneten Erde, welche Sie zu uns entſendet, anknüpfen 
werde. 5 

Berlin, 5. Oct. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ vom 3. October ſagt bezüglich der Auslaſſun⸗ 
gen der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe über die 
Stellen des ruſſiſchen Memorandums vom 26. Auguſt 
über die Ereigniſſe von 1812 und 1814: Dieſe Erin⸗ 
nerungen find nicht freiwillig von der ruſſiſchen Ne- 
gierung hervorgerufen; ſie wurde wider ihren eigenen 
Willen auf diefes Terrain geführt. 

Da man die Verträge von 1815 zum Ausgangs⸗ 
puncte der diplomatiſchen Intervention nahm, ſo war 
ſie gezwungen den Sinn zu beſtimmen, welchen ſie 
ihnen beilegt, indem ſie die Thatſachen der bezügli⸗ 
chen Situation wieder auffriſchte. Das Leben aller 
gene Gang nne um Die Ale e faden, wache den Oehler der Gesch angehören 
Es iſt ein Anachronismus, die 2 der hei⸗ 
ligen Allianz heraufzubeſchwören. Die emühungen 
der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe, die Würde ei⸗ 
nes anderen Landes als engagirt darzuſtellen, neutra⸗ 
liſiren ſich wechſelſeitig. 

openhagen, 4. Oct. Gutem Vernehmen nach 
beſagt das däniſch⸗ſchwediſche Abkommen, daß Schwe⸗ 
den gegen jeden die Eider überſchreitenden Feind 
Hilfstruppen ſtellt, ohne ſein Hilfe von Bedingungen 
bezüglich der nächſten Veranlaſſung einer derartigen 
* abhängig zu machen. : 

aris, 3. October. Der „Moniteur“ meldet, 
daß die Unpäßlichkeit des Staatsminiſters Billaulı 
nicht im geringſten von beunruhigender Art war. 

Paris, 4. Oetbr. „Pays“ iſt ermächtigt zu er⸗ 
klären, daß keine neue Verhandlung zwiſchen den drei 
Mächten eröffnet worden ſei. Die Nachricht der 
„Preſſe“, daß Oeſterreich und Frankreich die Verträge 
von 1815 als gänzlich abgeſchafft erklären werden, iſt 
erfunden. 

„La France“ ſagt: dieſe Nachricht iſt eine ruſſi⸗ 
ſche Erfindung. 

Rom, 2. October. Der „Oſſervatore“ meldet, 
daß die Polizei die geheime Druckerei des mazziniſti⸗ 
ſchen Blattes „Roma o morte“ entdeckt hat. Gleich⸗ 
zeitig wurden revolutionäre Schriften und viele Abon⸗ 
nementsſcheine auf das Journal vorgefunden. — Aus 
Neapel, 30. September, wird berichtet, daß die Mu⸗ 
nicipalität zwei Denkmäler zu errichten beſchloſſen hat: 
eines dem Könige, das — 121 7 0 
‚ n 2 . September. e 
dieſelbe durchzuführen ſei. Den Verhältniſſen Oeſter⸗ hat . Gee ſeatgef anden, Nofencrang telegraphitte 
am 22., daß ſeine Pofition ſicher ſei Ein Theil der 
- Truppen des General Meade überſchritt den Rapid⸗ 
zender, die Ertragsſteuern als conftantes, die reine an; man erwartet eine Schlacht bei Gordonsville. 

Charleston, 22. September. Die Belagerten 
erwiedern das Feuer unabläſſig. 


. —ͤ—) 22 —bUK— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


1197.50 W. 
Krakauer Cours am 5. Oetbr. Neue Silber Mubel⸗ 


von dem in den Blättern das Gerücht ging, z * in öſterr. Währ. fl. 76 verl., 754 bez. — National-Anleihe vom 
in einem vertraulichen Briefe Murawiew's Entfer⸗ 5 0 t Jarl. N Ri 
nung verlangt. Dieſes Gerücht genüge, Murawiew dus wige Baß, ohne Gonvons voll eingezahlt fl. öſterr Wahr tigt, den hohen Reichsrath zur verfaſſungsmäßigen Behand- 
auf ſeinem Poſten zu laſſen, damit es nicht ſcheine, 


0 1 5 5 } Lemberger Lotto-Zi 3. Oe 
1 Alert laſſe ſich „etwas abtrotzen.“ 9 87 406 11 October. 
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Die nächſten Ziehungen am 17. und 31. October, 


Neueſte Nachrichten. 


hoben und auf dieſen Poften der bisherige Direc⸗ſaufnehmen. Wie gegründet dieſe Bedenken find, beweiſt 
tionsrath Trzetrzewißski befördert. Dieſelbe enthältſein neuerer Bericht des „Czas,“ wonach der vollſtän⸗ der; t 
auch fünf Erläſſe des ng Oberpolizeimeiſtersſdig geſchlagene Chmieliüski wieder am 30. kämpfte Feſtſtellung des Staatsvoranſchlages ermöglicht hätte. 
Lowszyn, deren Juhalt bereits 5 ift, bis aufdie folgenden Nachrichten des „Czas“ haben wir eben⸗ 
die vom 29. 15 be. be Es erfügung, durd|falls bereits mitgetheilt.) 
welche aus Anlaß der hau ve s 
ee tigt werden, bei ihren ua, fowice hat dem „Czas“⸗-Correſpondenten zufolge, der 
ohne Beiziehung der Polizei Duräfuhunge orzu⸗ Inſurgentenoberſt Skupski am 28. v. M. mit dem 
nehmen, um ſich dadurch ſelbſt ſicher zu ſtellen. 106 ruſſiſchen Oberſtlieutenant Kondratienko ein Gefecht das 
er Generallieutenant von Uszakow ha il em beſtanden. Die Inſurgenten, die einen kleinen Verluſtſnanzminiſter: Die Nothwendigkeit einer Beſeiti⸗ 
Dziennik powsz.“ zufolge nachſtehende Mitthei ng erlitten, ſollen 2 Ruff ndſgun { 
über die Niederlage Chmielinski's geſandt: „Um die Kale getödtet haben. Weiter wird berichtet, daß im feed per namentlich auf dem Gebiet der Grund⸗ 
Schaar Chmielinski’s aufzuheben, iſt Generalmajor aliſcher Kreis gegen 12 kleine Infanterie⸗Abtheilun⸗ſſteuer, hervorhebend erinnert Redner daran, daß der 
Gzengery in der Nacht vom 20. auf den 21. Sept. gen und 3 Cavallerie-Abtheilungen der Inſurgenten Tiroler Landtag nicht bis zur Berathung der vorge⸗ 
mit einer Abtheilung, beſtehend aus 3 Compagnien . Stupski, Matuſzewicz und Misiewicz operiren. [lezten Kataſterreform gelangte, die Landtage von 
Infanterie des Smolenser Regiments, 1 Geſchüß der Außer dieſem ſoll eine kleine Abtheilung von Frei⸗ 
2. Batterie, 1 Raketeur⸗Abtheilung, 3 Plutons licher Kro 
neuruſſiſchen Dragoner⸗Regiments und 40 doniſchen u; 7 zuſammengeſetzt ſei. 
Koſaken aus Kielce ausgerückt. Durch 3 Tage, am 22. Bet - hluß [ge] | 
23. und 24. September machte General Czengery mitſeines zweiten Gefechts, welches am 30. September beiſbringen einzelner Vorlagen erwirkt werden. Beim 
ſeiner Abtheilung Märſche von 50—60 Werft und Piaseczue in Maſopien ſtattfand und für die In⸗ 
brachte den Inſurgenten täglich Niederlagen bei; am ſurgenten nicht ungünſtig ausfiel. Näheres iſt abzu⸗ 
24. endlich wurde die Iufanberie der Inſurgenten, warten. 


Verluſte der Infurgenten an Todten und Verwunde⸗ Beginn der Sitzung: 10%, uhr. 

ten ſind enorm; 27 wurden gefangen, 40 Pferde, Auf 5 
verſchiedene Waffen und eine Unzahl Patronen erbeu⸗ ren Miniſter: Graf Rechberg, v. Schmerling, Frei⸗ 
tet. Auf Seite des Militärs wurde 1 Soldat getöd⸗ herr v. Mecſeéry, v. Plener, v. Laſſer, Dr. Hein, Frei⸗ 
tet und 1 verwundet.“ herr v. Burger. 


Amtsblatt 9.3. 782. Concurs⸗Ausſchreibung. (825. 3) genheit ergangenen oder zu ergehenden für Valerian 3. 17160. Edict. (822. J) 
f 5 Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichtspräſidium wird zur rzyszkowski Ritter v. Odrowaz beſtimmten gerichtli- ds re h 

re Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte erledigten Amts. chen Beſcheide dem beſtellten Curator werden zugeſtellt _ Bei den k. k. Landesgeri fe in Krafau wurde am 28. 

Licitations⸗Ankündigung (817. 3) dienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. dit. W. werden. ae F Handelsregiſter für die Gefell- 

ende biefigen kb @enie-Ditecti ird hiermit oder im Falle gradueller Vorrückung von 262 fl. 50 fr.“ Hievon wird mittelſt gegenwärtigen Edictes der abge. ſchaft deer eingetragen: e 

Alu iten der gen: enie⸗Direction wir hiermi oder 210 fl. öſt. W. und Amtskleidung der Coneurs aus- ſende Valerian Krzyszkowski Ritter v. Odrowaz mit der „Sternickel et Gülcher Die Geſellſchaft iſt eine 

e r eee e ne De De a geſchrieben. N — verſtändigt, daß es ihm obliegt, die erforderli⸗ et 1 5 3 ö 73 25 — — 1 der k. k. 

hren, d. i. in Zeitre . Ni eurer chen Helfe 5 itzuthei ivilegirten Tuch⸗ und Schafwollwaaren⸗Fabrik in Biala. Of⸗ 

g \ \ ö Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift chen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder k giten Mi 0 In Biala. Of 

. e 4225 bis Ende Dezember 1 8 noth- pe faij. Patentes 25 ne Mai 1828 115 an R. iich einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſen dem fene Geſellſchafter ſind: Armand Iwan Sternickel, Robert 

Shen en Eee ee an G. B. inſtruirten Geſuche, binnen vier Wochen vom Gerichte hier anzuzeigen, und überhaupt die zur Vertheidi⸗ Sternickel und Oscar Gülcher; alle drei find berechtigt die 


Geſellſchaft zu vertreten. 
Herden und c) von eiſengegoſſenen Kuffen-Apparaten 


Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das gung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ en 
Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet bei dem fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ Krakau, am 28. September 1863. 


am 29. Oetober 1863 Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präfidium zu überreichen — den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. — bo 
— 10 Uhr Vormittags in der Bauverwaltungskanzlei am und die in der Diſponibilität befindlichen überdies die Nach⸗ Tarnow den 15. September 1863. f ! — 
ingplatz Nr. 51 eine Offert Verhandlung gegen Ein- weiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Be- 2 
u * Wiener Börse -Bericht 


bringung ſchriftlicher geſiegelter Offerte wird abgehalten zügen, und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in die . SOIDHNENT BEI ET U PEN 


werden. Verfügbarkeit getreten find, und bei welcher Caſſe fie die vom 3. 
Die darauf bezüglichen Bedingungen und Pläne können Difponibilitätsgenüffe beziehen. L. 3733. Edykt. (791. 3) Of ih t 5 i RE 
in der gedachten Kanzlei zu jeder Zeit eingeſehen werden, Rzeszow, am 30. September 1863. g A. Des Staa 5 
daher hier nur die weſentlichſten derſelben aufgeführt — — Les. kröl Urzad powiatowy jako Sad, zawia- e Geld Maar 
werden. Nr. 10126. K 624. 3) damia niniejszym edyktem p. Jana Basistę, ze. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 7770 71.80 
1. Verpflichtet jüh der Offerent jede beliebige, und in Be undmachung. ® I przeciw niemu p. Jozef Dornbusch wytoezyt pod Aus dem National Anlehen zu 5% für 100 fl. 
ſtellung gebrachte Anzahl von Pilhalſchen Gußöfen — der An der k. k. Oberrealſchule zu Troppau iſt eine mit dniem 180 Wraesnia r. b. do L. 3733 'pozew| mit Stufen dom Jänner — un. 81.90 85.— 
lei Herdbeſtandtheilen und gußeiſenen Kuffen⸗Apparaten um dem Jahrgehalte von 630 fl. und im Vorrückungsfalle von wzgledem wyekstabulowania prawa wiasnosci doſ vom Jahre 1851, Ser. 8. 2 % für oe DIET 
die offerirten Preiſe loco Krakau resp. auf dem be- 840 fl. verbundene Lehrſtelle mit dem Hauptfahe ½ czesei realnosci pod N. 89/169 W Podgorzu Metalliques zu 5% für 100 fl. 9 RG 75.40 75.0 
treffenden Objecte abzuftellen und wird ausdrücklich bedun⸗Phyſik in Erledigung gekommen. polozongj i przepisania na imie swoje, w skutek| dio „ 4¼% für 100 l. 47.50 68.— 
gen, daß in den pr. W. Zentner geftellten Preiſen ſowohl die] Diejenigen, welche hierauf reflectiren, haben ihre vor-Iezego do ustnego postepowania sporu tego dzien mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 157 75 158.— 
Fracht und Embalage als auch die Modellirungen undſſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, wenn fie bereits aten ade na 18 Listopada 1863 0 godzinie 9 przed 5 2060 fle 100% — 220 


bezüglich der Kuffen⸗Apparate auch die Aufſtellungskoſtenſſtet find, im Wege ihrer Landesſtelle, ſonſt aber . wyznaczony zostad. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 17.75 
| 


inbegriffen zu fein haben. Die Montirung der Heitz⸗ undjbar bis 20. November 1863 anher zu überreichen. jewaz miejsce pobytu zapoz Are 
Aſchenthürl iſt nicht Gegenſtand der Lieferung, folglich auch Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung: He er wiec Ente. Erol. bene er Grund 9 per 

in die Preije nicht einzubeziehen. Troppau, am 21. September 1863. w celu zastepowania pozwanego, na Kogzt i mie REN n 1 arung : igationen 

2. Kann der Anbot ſowohl für die ſämmtlichenn 3 ee bezpieczenstwo jego ustanowil p. Wincentego G6- 2 Nahen 77 . Pr % ie 4 ... 775 8 
Lieferungsartikel, als auch für jede einzelne Gattung resp. ri krreckiego kuratorem a p. Piotra Orczykowskiego|vou Schleſten zu 5% für 100 J. BR 
separat für die ad a) b) und e) bezeichneten Lieferungen N. 4123. j. Edykt. (799. 3) zastepeg — oraz dorgezyl pierwszemu powolany von Steiermast zu 5% für 100 fl. 8728 87.50 
geſtellt werden, und darf der Offerent keine Einſprache C. k. S j „ , |pozew as 1 zu 5% für 100 fl.. 91.— — 
dagegen erheben, wenn von den von ihm offerirten Artikeln En er en Nowo Sandecki masie Win- an sig zat6m pozwanemu, aszeby potrzebne en Ka ar 5 00 15 für 100 fl. aaa 89.— 
nur der eine oder der andere ad a b und c genehm ge- Ceutego Dunikowskiego, tudziez tegoz posrednim iſgeokumenta obrony ustanowionemu dla niego Ku- von Temefer Banat zu 5% für 100 fl. . . 74.50 Kr 


bezposrednim z zycia, imienia i pobytu nieznanym brollcg dla siebie 102 Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— 


ratorowi udzielit, lub innego 0 


ba e deſſ d Sicherſtellung des sukcesorom obwieszeza, ze PP. Eustachy i Roman on Galizien zu 5% für 100 fl 

. ückficht deſſen werden zur Sicherſtellung de 1eszcza, 4 Eustach; Be N ; iatowemu do- S zu 5% für A ET 
2 Reklewscy preciw ni i nialikwi. Wybrat, i o tem c. k. Sadowi powiato O- ſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 5 
hohen Aerars u. J nim pozew o uznanie nielikwi niost — w ogöle zas azeby nalezytych Srodkoöw|von Bukowina zu 5% für 100 fl. f a j 2 5 — 


a) für die Lieferung der Pilhalſchen Gußöfen . 250 fl. dalnosci sumy 680 zr. w. w. z przynalezytoscia-| 9% ee Bl 
b) 1 Lite, i „ gußeiſenen Herdbeitand- mi na czesci 2 döbr Swidnika 2 przyleglosciamifPraunych do swojej obrony uzyl, w bree kn der Nationaibant . . 


helle 50 fl. hipotekowanéf a na indemnizacye tych' döbr De bree e 1 zaniedbania skutki samſter 0 für Handel und Gewerbe zu 
e „ „ Kuffen- Apparate 200 fl. niesionéj, tudziez o extabulacyg téjze 2 dobr Swi- br I 1 00 5 Nicberäflere tes Geſtiſc lt zu dob b a 19950 18670 
oder zuſammen für die Gejammtlieferun n 500 fl fl dnika i tego2 przylegtosei, nakoniec o wykreslenie Podgörze, d. 7 Grudnia 1862. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C. ö. W. nr 645. — 
öſterr. Währ. als Caution feſtgeſtellt 500 ſrſtehge z indemnizacyi tych döbr 1 vydanie cgsci der Staate, Giſenbahn⸗Geſellchaft zu 200 fl. Wm. 40 
Die erlegte Caution wird den Nicht-Erſtehern allſo⸗ indemnizacyi teh döbr na pokrycie tej nn Aonvorzann nad Tran 1 Oder 590 Fe. „ „ „en een 
gleich — und den betreffenden Contrahenten nach Ablauf 50 depozyt sgdowy k02on6), dnia, 31. lipca 18631 1444. Edvk; (790. 3) wo Peg F 2 Bu 6 "En sh, pen 148.7, 
do L. 4123 wytoczyli, w skutek ktörego wetéj spra- N g der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ging, 147.— er 


des Contractes und resp. nach anſtandloſer Ablieferung deren 5 8 45 i 
wie dostownego postepowania termin na dzien 11. 7, strony c. k. Urzedu powiatowego jako Saduſder en un 200 f N av: N l 
„öfter. W. oo ar — 206, — 


in Beſtellung gebrachten Gußwaaren wieder vüderfolgt|,- Ir er | 
werben und werden bis zur Herablangung der Rechnungs⸗ een 1863  godzine 10. z rana ee Kolbuszowy, obwodu Tarnowskiego, na podanielper galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. CM. 195.25 195.75 
Erledigung nur 10% dieſer Caution für etwaige Rech⸗ tutejszego mieszkanca Chiela Blum, W ktörym calyſder öfter, Donau-⸗Dampſſchiffahr “s- Geſellſchaft zu 5 

CM ost: f 


= Poniewaz P0#Wani zycia, imienia i miejscal 4: n.; . 321 
nungsfehler zurückbehalten. : Ye 3 swöj majatek z wymaganiem dobrodziejstwa prawa| 500 fl. . Are Ans: 425.— 426.— 
4. Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſe⸗ pobytu nieznani 5% Przeto tymze zn Kurator dw. . myst $. 480 ust. pra. c. dla wierzycieli odste- des err. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. HM. 2240.— 241.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393.— 395 


she 2 7 ra] i Ski ＋. 8 Sty r n 1 1 * = 1 2 
hene Offert nebſt der vorgeſchriebenen Caution auch mit kraj. Dr. Micewski 2 substytueya Adw. Dr. Zajkow ‚puje, termin sadowy celem wystuchania tychze naſbder Wiener Dampfmüßhl + Actie ur E 
500 fl. ö f f 


g 2 A ei ©... skiego. ustanowiony zostal, 2 ktörym. ta sprawa 29 aden 3 dpö inan! 
den erforderlichen Zeugniſſen über die Solidität, Befugni a *. devi przepisg- 29. Pazdziernika 1863 r. praedpöludniem wyzna- e RB, rn Senat eee 95 
zer — 9 des Offerenteun bescht feines wedle postepowania Ben dla Galicyi przepisa ‚ezonym zostat, jednoczesnie na ogloszenie konkursuj?er priv. bͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 130.50 16760 
die Erklärung enthalten, daß er ſich den ihm bekannten nee Przeprowadzong beltele . ie ua calym ruchomym i nieruchomym majatkiem Pfandbrief 
allgemeinen und ſpeciellen. Bedingniſſen unterwerfen wolle Waywa sie brzeto pozwanych, aby na terminie yuznika zezwolono. Zatém kazdego, co do rzeczo- 9 ar 
l , 2 iseie staneli ; 7e doku n 5 . 9 der Nationalbank, 10 jährig zu 5% fü u 5 
albo osobiscie stangli albo potrzebne dokumenta nego diuznika jakgkolwiek pretensyja, sobie rozeic| auf @lhge ee 00. hir 100 f 8880 26 — 


5. Die Preisanbote nach Wiener Zentnern müſſen ſo⸗ 
wohl in Ziffern als in Worten ausgedrückt und beſtimmt 
und deutlich angegeben ſein. 

6. Offerte, welche nach der ſobenangeſetzten Zeit ein⸗ 
laufen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 


ustanowionemu kuratorowi udzielili, lub téz innego! f ; 3 5 ? 
l = : 1 moce 8 8 der 9 8 
zastepeg sobie obrali.i takowego tutejszemu Sado- z br e ob%m nie, Prieremin, Ft ee! verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.40 85.50 
w dem alben dem un razie bra en skutkii,, b. do tutejszego c. k. Sgdu sig 2gtoall, 1 nie Ge h Gerke ußal ohr u. in . fr 100 l. 25.— 7625 
£ 4 2 “1, 4 mo ce sami s — 2. * . ur 85 . l 2 ’ 8 x 
nr: ERROR ER e itylko prawdziwosc téj pretensyi ale takZe prawo Lo ſe 

p! x stawienia go do jednéj lub inne) klassy porzadko- der r für Handel und Gewerbe zu 

oͤſtr. 3 


7. Der Beſtbieter bleibt an ſeinen Anbot auch dann 7 Rade e. k. Sadu Obwodowe 
gebunden, wenn dieſer auch nur auf eine kürzere, als die n er weéj miedzy wierzycieli udowodnil, inaczej po uply- 5 Ii e 13440 134.60 
hier ausgeſchriebene dreijährige Contractsdauer genehmiget Nowy Sacz dnia 3. sierpnia 1883. wie terminu powyzszego nikt wiecej enen ee e eee e eee 
werden ſollte. ER SEE enge Herr de tegoz terminu pretensye swoje do rzeezondj| „ . 5 5 50 fl. M. ar 1115 
K. k. Genie⸗Direction. massy dtuzuéf niewykazujacy 4 temiz waglednieſ. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 3 ARE 
Krakau, am 20. September 1863. 3. 2051. Ediet. (797. 3) calej ruchomej i nieruchomé] majgtnosci rzeczonego Si 4 0 . Em 94.50 95.50 
1 — Vom Tarnower k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte Atuznika w prowineyi krajow@j Galieyi oddalonym|, alſſ zu 40 l. e er 2 
weird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Valerian 708tanie, nawet na se 1 pic Sm Bir 1 4 BE TE ee eee a 
N. 5 30K 3 . ffir; a )rdawo wzajemnego N rzystuzalo, St. Genoi e TER 50 34.— 
er Kundmachung. (829. 3) n e eee . — abo A 5 — 1 enge mechbng) Ange Windifhgräg zu 20 fl. — Ku; 8 — Aut 
Von der f. . Finang-Bezirke-Direction in Krakau wird be- n ©  ammnlungecafj b f. Abus fü die unt massey mögl windykowa&, lub na koniec, gdybp fgllt in „„ „ 


in der Sicherſtellungsſache des h. k. k. Aerars für die, mit 5 . 

204,819 f. 65 2 ö. W. ausgewieſenen 5 aus Protensxa jego na dobrach nieruchomych diuzuika 
der Verrechnung des beſagten Valerian Krzyszkoxski 
Ritter v. Odrowaz, ein Kurator in der Perſon des Hrn. 


byla zabezpieczona zatem i wimieniu wierzycieli e e 

es kwote ee . — 3 5 4% 9440 94.50 
Appokaten Dr. Hoborski. mit Subſtituirung des H. Advo⸗ Prawo Kompenzaeyl, wlasnosei, Iub zastawu do téjze Sui a 00 3 J ſigt en Währ. 3% 224.0 24 50 
N Grabcgpiski a Ba mit massy uiscié zostaliby obowigzani. Hamburg, für 100 M. B. 3% 683.25 83.35 


u An : London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.50 11 
dem Beifügen, daß ſämmtliche in der obbeſagten Angele- Kolbuszowa, dnia 12. Wrzesnia 1863. N 120 


kannt gemacht daß wegen Verpachtung der, Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken als: Trze- 
binia, Jaworzuo, Oswiecim, Przeciszow, Biala und 
Bestwina, dann vom Weinausſchanke in den Pachtbezir⸗ 
ken OSwiecim und Przeciszow auf die Dauer vom 1. 
November 1863 bis Ende Dezember 1864 und ſofort be- 
dingnißweiſe auf die folgenden Solarjahre 1865 und 1866 
die öffentlichen Verſteigerungen am 14., 15. und 16. Oc⸗ 


Paris, für 100 Francs 4% 444.15 44.20 
Cours der Geldſorten. 
Wer Letzter Cours 


tober 1868 abgehalten werden. 5 S 
Die Lieitationsbedingniſſe ſind hieramts dann bei je- a a a a Kaiſerliche Münze Dukaten — — — — 3 34 53 
dem k. = — und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär des 27 ” t 1 44355 vollw. Dukaten. — — — — . 5 34 5 35 
hieſigen Finanz⸗Direetions⸗Bezirks zur Einſicht vorhanden. K rl J b U h b fi % 9: Bine Hinz 40 15 45 
Krakau, am 30. September 1863. a 400 1 S nlerric e 8 Tle e, ae Yes 1 Hr * 1 5 4 8 95 
revidirt von Herrn Fabio Fabbrucei, Profeſſor an der königl. Univerſität, und Dr. Aug. Boltz, Pro- Silber — —— 1106585 1 — 

IM 


feſſor an der königl. Kriegs-Akademie in Berlin. 

Auf Verfügung des k. k. öſterr. Kriegsminiſteriums allen k. k. öſterreich. Militär⸗ 
* Bildungsanftalten überwieſen. 

Dieſe zahlreich nachgeahmten, älteſten und vorzüglichſten Unterrichtsbriefe bieten das anerkannt gediegenfte, 
vollkommen ausreichende Mittel zur Selbſterlernung der 


englischen, franzüſiſchen und italienischen Sprache. 


Der Lernende eignet ſich aus dieſen Briefen, ohne Benutzung eines Lehrers, mit der Sprache zugleich eine 
durch deutſche Buchſtaben genau bezeichnete correcte und elegante Ausſprache an. Vorkenntniſſe find nicht erfor⸗ 
derlich. Honorar für jede Sprache von 60 Briefen (2 Curſe) jeder Curs fl. 10 öſt. W., welche jedoch prae- 
numerando bezahlt werden müſſen. Näheres im Proſpect, der auch die Urtheile und Empfehlungen bisheriger 
Schüler, ſowie der geſammten Preſſe enthält, und allein gratis, mit Probebriefen für 5 Sgr. in Briefmarken, 
auf kranco Beſtellung zu beziehen iſt von obert Nikutowski in Berlin, 

E (830. 1) Beſitzer der Expedition der Jacobi'ſchen Unterrichtsbriefe. 


Nr. 13950. Kundmachung. (827. 3) 


Bei dem Tarnower k. k. Kreis. als Handelsgerichte 
wurde in das Regiſter für Einzelufrmen die Firma „J. Sa- 
lomon“ Hauptniederlaſſung in Tarnow, Inhaber der Firma 
Jakob Salomon, Kaufmann in Tornow eingetragen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, 17. September 1863. 

ET ERBE ———————— —¶¶—¶—¶— ¶ — — 


Nr. 2359. Kundmachung. (828. 3) 


Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen 
Jnguiſiten und ſonſtigen Häftlinge auf die Zeit vom Iten 
November 1863 bis Ende Dezember 1864 wird am 13. 
October 1863 um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen 
Bezirksamtskanzlei eine öffentliche Lieitation, abgehalten 
werden, zu welcher Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen 


Je A b gan 9 
von Krakau nach Wien uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm 


Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormi tags; — na 
und bis Granica (über er 29 5 ee Rachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Ma Vorm., 8 ur 40 Mil 

Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Kratau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau tt uhr Vormittags. 

von e Fra Krakas uhr eo Min. Abends und s Uhr 


: 0 Min. 1 ! 
c re ‚Beobachtungen, Wen ment 


et ORT ener ber N Krakan von ie N, Min, Brig, 2 ute 45Min 


werben. | 9 Nr 5 
Der tägliche Stand der Inhaftirten beträgt V Relative. Richtung und Starte Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abends — ven Buse gun Uhr 45 Min. Fräh, 5 Uhr 27 
uch 20 bis 25. Köpfe une das Vadium 120 f. at. = 5 lin ponts. Linie au 9 e der Atmosphäre in der ei a Oe deer Seer el en Be 
Die Lieitationsbedingniſſe werden am Tage der Lici⸗ e 9 0e Reaum- red! Meaumut use eh von “ be Abends; — von Lemberg 6 1 180 Min eh, "lie 
r 5 haar ee | 787). DR ſchwach beiter m. Molten TE Fig Ras ven Wie licz ka g pr 20 Win. Abe 
Vom k. k. Bezirksamte. 100 3126 1197 9⁰ Oft 12 heiter | | | in Lemberg von Kratau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40Mi- 

RNozwadow, am 20. September 1863, 6,6 30 63 86 98 Oft Nord Oſt f. trüb Nebel unten Abends. Früh, 9 Uhr 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


nach Bneslau, nach Oſtran und übe Oderberg nach 


